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Frage Nummer 7 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Florian 
Köhler 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, wie viele Personen haben 
seit 2018 pro Jahr in den Landkreisen und kreisfreien Städten 
in Oberfranken jeweils die deutsche Staatsangehörigkeit erhal-
ten, wie viele Personen werden ungefähr bis in das Jahr 2030 
voraussichtlich pro Jahr in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten in Oberfranken jeweils die deutsche Staatsangehörig-
keit erhalten und wie viele Personen, die seit 2018 die deutsche 
Staatsbürgerschaft in Oberfranken bekommen haben, sind ar-
beitslos? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Der folgenden Tabelle sind die Zahlen der Einbürgerungen in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten im Regierungsbezirk Oberfranken zwischen 2018 und 2024 zu 
entnehmen: 
 

Einbürgerungsbehörde 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Bamberg (Krfr. St) 112 133 137 189 193 499 445 

Bayreuth (Krfr. St) 93 107 88 87 198 259 382 

Coburg (Krfr. St) 29 38 43 25 50 150 311 

Hof (Krfr. St) 69 88 92 85 106 125 514 

Bamberg (Lkr) 70 94 58 53 155 228 287 

Bayreuth (Lkr) 32 28 29 38 36 76 152 

Coburg (Lkr) 44 52 35 68 112 160 207 

Forchheim (Lkr) 99 107 109 129 105 134 304 

Hof (Lkr) 45 56 33 68 82 75 117 

Kronach (Lkr) 35 18 13 25 49 66 127 

Kulmbach (Lkr) 39 29 41 38 110 153 227 

Lichtenfels (Lkr) 20 38 30 32 47 67 122 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge (Lkr) 36 43 28 31 65 98 273 

Oberfranken gesamt 723 831 736 868 1 308 2 090 3 468 

Wie viele Personen in den Landkreisen und kreisfreien Städten im Regierungsbe-
zirk Oberfranken bis in das Jahr 2030 voraussichtlich pro Jahr die deutsche Staats-
angehörigkeit erhalten werden, lässt sich nicht hinreichend valide voraussehen. 



Auszug aus 
Drucksache 19/5941 Bayerischer Landtag 19. Wahlperiode  Seite 2 

 

 

Eine statistische Auswertung, wie viele Personen, die seit 2018 die deutsche 
Staatsangehörigkeit im Regierungsbezirk Oberfranken bekommen haben, arbeits-
los sind, liegt uns nicht vor. 

 


